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Stellungnahme des Blinden und Sehbehindertenverbandes Österreich 
zur Bedienbarkeit und Nutzer:innenfreundlichkeit der ID Austria App 
(Ablöse Digitales Amt) 
 

Der Blinden- und Sehbehindertenverband Österreich (BSVÖ) ist die größte 
Selbsthilfeorganisation für blinde und sehbehinderte Menschen in Österreich und 
vertritt die Rechte und Forderungen von Menschen mit Sehbehinderungen auf 
nationaler, aber auch internationaler Ebene. 

Im Rahmen der Ablöse der „Digitales Amt“-App durch die ID Austria Applikation erlaubt 
sich der BSVÖ, eine Stellungnahme zur Nutzbarkeit der App durch blinde und 
sehbehinderte Bürger:innen abzugeben, die als Anregung zur Verbesserung der 
Applikation bestehende Hürden aufzeigt. 

Übersicht 
Generell ist die barrierefreie Nutzbarkeit der gesamten App unter den richtigen 
Voraussetzungen (entsprechende Endgeräte und Erfahrung im Umgang mit der 
Erstellung und Anpassung von digitalen Passwörtern / Entsperrmethoden) 
gegeben. 

Es liegen allerdings im Bezug auf Benutzer:innenfreundlichkeit einige 
Schwachstellen vor, die blinde und sehbehinderte User:innen an einer 
selbstbestimmten Verwendung der App hindern können. 

Konkret handelt es sich hierbei um folgende Punkte: 

Fehlen von gliedernden Überschriften 
Damit sich blinde und stark sehbehinderte Menschen durch Webseiten oder Apps 
navigieren können, ist eine gute Strukturierung des Aufbaus Voraussetzung. Diese 
wird durch gliedernde Elemente wie etwa eine stringente Überschriften-
Hierarchie erzielt. Leider gibt es im Moment nur jeweils eine Hauptüberschrift pro 
Screen, was eine rasche und übersichtliche Navigation erheblich erschwert. 
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Weitere strukturierende Elemente, die auch für Screenreader auszulesen sind und 
nicht rein visuelle Hinweise bieten, wären hierfür anzuraten. 

Bezeichnung: Schalter und Links 
Screenreader-Programme geben bei interaktiven Elementen (z.B. Schaltern oder 
Links) neben der Beschriftung des Elements automatisch auch den Element-Typ 
aus.  

In der App gibt es etliche Hyperlinks, die auf die Webseite der ID Austria führen. 
Sie werden vom Screenreader korrekt erkannt und als Hyperlinks bezeichnet. Dies 
informiert Screenreader-Nutzer:innen darüber, dass man beim Aktivieren dieses 
Elements die App verlässt. 

Die Beschriftung der genannten Hyperlinks enthält aber auch immer den Begriff 
„Schalter“, z.B. „Schalter Persönliche Daten Link“. Ob sich das aus der Beschriftung 
selbst oder aus einem Rollen-Attribut ergibt, ist nicht klar. Jedenfalls ist es für 
Screenreader-Nutzer:innen äußerst verwirrend, weil ein Schalter im Gegensatz zu 
einem Link eine Aktion innerhalb der App ausführt.  

Allgemeine Nutzung der App am Smartphone 
Die Applikation ist schon aufgrund des Umfangs der Aktionsmöglichkeiten und 
auch der notwendigen Sicherheitsmaßnahmen äußerst komplex. Das bedeutet in 
der konkreten Nutzung auch, dass ein Mehraufwand betrieben werden muss, z. 
B. im Bereich des Logins oder des Anlegens eines Passwortes. 

Für blinde und stark sehbehinderte Menschen stellt dies insofern eine besondere 
Herausforderung dar, als – vor allem bei der Einrichtung der App – viele Schritte 
notwendig sind, um eine finale Installation und den Login zu bewerkstelligen. Von 
der Wahl des Anmeldeverfahrens bis hin zur Verwendung eines zweiten 
Endgerätes besteht hier ein nicht unerheblicher Mehraufwand, der einiges an 
technischem Wissen bei den Nutzer:innen voraussetzt. Erschwerend hinzu kommt 
der Umstand, dass nach Überschreitung einer gewissen Zeit ein automatisches 
Usage-Time-Out die Prozesse wieder unterbricht. Was für sehende Menschen hier 
durch visuelle Hinweise leichter und rascher zu bewerkstelligen ist, kann für blinde 
und sehbehinderte Nutzer:innen, die Screenreader und assistierende Programme 
nutzen, schnell zu einer sehr negativen Nutzer:innenerfahrung führen. Da davon 
ausgegangen werden kann, dass an den faktischen Umständen des App-Aufbaus 
und der Sicherheitsmaßnahmen kaum Veränderungen möglich sind, wäre hier für 
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blinde und sehbehinderte Nutzer:innen bzw. für Menschen mit weniger Erfahrung 
im digitalen Bereich ein unterstützendes Service anzubieten. Dieses könnte in 
einer genauen, klar verständlichen Beschreibung des Einrichtungsprozesses 
sowie in einer übersichtlichen Beschreibung des Aufbaus der App und der auf den 
einzelnen Screens verfügbaren Services bestehen. Diese Informationen sollten in 
barrierefreiem Format auf der Webseite und in der App, in gut lesbarem Format 
auch als Folder verfügbar sein. 

Fido-Stick-Bedienung 
Alternativ zur Smartphone-Bedienung der App besteht die Option, die ID-Austria 
via FIDO-Sicherheitsschlüssel am PC zu bedienen. Hier allerdings das richtige 
Programm zu finden, um alle Daten korrekt von einem Screenreader auslesen zu 
lassen, benötigt technisches Know-how und setzt einiges an Recherchearbeit 
voraus. Eine Anleitung zur barrierefreien Nutzung wäre auch hier anzuraten. 

Genereller Hinweis zur Entwicklung von 
Applikationen 
Damit eine Website oder eine Applikation von allen Nutzer:innen gleichermaßen 
niederschwellig bedient werden kann, ist es im Planungs- und 
Ausführungsprozess anzuraten, Menschen mit Behinderungen mit 
einzubeziehen. Wenn Expert:innen in puncto Screenreadernutzung oder 
Vergrößerungssoftware von Anfang an in die Planung involviert sind, ist mit einem 
für alle nutzbaren Ergebnis zu rechnen und können Barrieren umgangen werden. 

Fazit 
Die Barrierefreiheit ist für die Nutzung der ID-Austria im Grund gegeben, allerdings 
setzt die Nutzung selbst hohe digitale und technische Kompetenz voraus. Die oben 
empfohlenen Änderungen und Workarounds können hier zu einem verbesserten 
Nutzer:innenerlebnis für blinde und sehbehinderte Bürger:innen führen. 

Der Blinden- und Sehbehindertenverband Österreich empfiehlt eine eingehende 
Evaluation der von uns genannten Schwachstellen, um allen Bürger:innen den 
gleichermaßen barrierefreien und niederschwelligen Zugang zu einem 
essentiellen Tool wie der ID-Austria zu ermöglichen. Wir stehen für Rückfragen 
jederzeit bereit und verweisen auch auf unsere Expert:innen im Bereich digitaler 
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Barrierefreiheit, die für eine Zusammenarbeit im Dienste der Inklusion und 
Teilhabe zur Verfügung stehen. Konkret kann dies im Abhalten von Workshops 
durch Expert:innen in Anspruch genommen werden, die auf bestehende 
Herausforderungen in der Bedienung der ID Austria für Nutzer:innen fokussieren. 
Auch das Anbieten persönlicher Unterstützung durch geschulte Personen, die 
zielgerichtet Hilfestellung bietet, wäre zu empfehlen. Der BSVÖ kann hierfür 
entsprechende Expert:innen empfehlen und möchte gerne auf den Mehrwert 
dieser Serviceangebote auch für Menschen mit geringerer Erfahrung im digitalen 
Bereich verweisen.  
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